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Gebrauchtwagen-Garantie: GGG – Ihr starker Garantie-Partner

brucker straße 15
autopark emmering

Die Firma Autopark-Emmering hat in der
vergangenen Woche wegen hervorragend
aufbereiteter und werkstattgeprüfter Ge-
brauchtfahrzeuge, bereits zum dritten mal
in Folge, das Vertrauenssiegel der Kfz-Re-
paraturkosten-Versicherungs-AG GGG (be-
reits seit über 40 Jahren am Markt) mit Sitz

in Laatzen erhalten. Die Verkaufsleite-
rin der GGG, Frau Tabor, sagte: „Diese
Auszeichnung erhalten nur Händler,
die exzellent aufbereitete Gebraucht-
wagen anbieten, welche vor der
Auslieferung an die Kunden, einer
sorgfältigen Überprüfung durch eine

Fachwerkstatt unterzogen werden.
Eventuelle Mängel werden dabei vor
Übergabe fachgerecht behoben:“ Für
den Fall, daß trotz der gewissenhaften
Überprüfungen, nach dem Kauf am
Fahrzeug Probleme auftreten, stehen
die Herren Manfred Heilbrunner und
Thomas Post vom Autopark-Emmering
dem Kunden bei der Reparatur und der

Abwicklung mit der GGG jederzeit gerne
zur Seite. „Die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit der GGG bildet die Basis für
Erfolg, da eine GGG-Reparaturkosten-
Versicherung (Garantie) eine sinnvolle
Ergänzung zur gesetzlichen Gewährlei-
stung darstellt und das Risiko unerwarteter
Reparaturkosten reduziert“, so die Inhaber
des Autopark-Emmering.

GGG Auszeichnung für Autopark-Emmering
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Zwei Zwetschgen im O(b)st-Anger

Die Bund Naturschutz (BN, Ortsgruppe Fürstenfeldbruck/Emmering) hat im
Beisein von Bürgermeister Dr. Michael Schanderl auf der Streuobstwiese im
Ost-Anger zwei Obstbäume (Zwetschgen) gepflanzt. Die Aktion war als
Dank an die Gemeinde gedacht, die das traditionelle Apfel-Honig-Kartoffel-
fest-Fest regelmäßig unterstützt. So sollten die Bäume eigentlich schon beim
diesjährigen Fest gepflanzt werden, das jedoch wegen einer schweren Er-

krankung des BN- Ortsvorsitzenden ausfallen musste. Schanderl freute sich
über diese Aktion und bat den Bund Naturschutz darum, auch die regelmä-
ßigen Pflegearbeiten und das Ernten des Obstes zu übernehmen (v.l.): Dr.
Richard Bartels, Stefan Alkofer, Dr. Michael Schanderl, Lena Alkofer, Holde
Tietze-Härtl, Fiete Meyer-Stach, Peter Dorfmeister, Renata Springer sowie
die Kinder der Familie Alkofer, Judith, Ruth und Konrad FOTO: BARTMANN
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Zeltlager Im Ein-
klang mit

der Natur haben 70 Emme-
ringer Kinder und Jugendli-
chen fünf Tage im Zeltlager
in den Isarauen bei Königs-
dorf verbracht. Betreut wur-
den sie von Sabine Heinrich,
Gudrun Fesseler-Welt-
rowsik, Andreas Gleixner
und Christofer Stock. Das
Team hatte sich zahlreiche
Aktivitäten und Aktionen
ausgedacht. Darunter eine
Nachtwanderung, Lager-
feuer und ein Besuch im Er-
lebnisbad Trimini am Ko-
chelsee. TB-FOTO

Energieberatung: Am 7. No-
vember und 5. Dezember
wird Emmeringer Bürgern
wieder jeweils von 17 bis
18.30 Uhr im Rathaus eine
kostenlose Energieberatung
angeboten. Anmeldungen
sind unter Telefon (0 81 41)
40 07 25 erforderlich.
Problemmüll: Zum letzten
Mal in diesem Jahr wird am
22. Oktober im großen Wert-
stoffhof an der Dachauer
Straße von 15.30 bis 17.30
Uhr Problemmüll angenom-
men.
Lesestunde: Am Donnerstag,
7. November, ist die nächste
Vorlesestunde für Kinder ab
drei Jahren in der Gemeinde-
bücherei Am Lauscherwörth.
Basteln: Halloween ist das
Thema beim nächsten Bastel-
nachmittag der Bücherei für
Kinder ab sechs Jahren im
Bürgerhaus (Vereinsraum II
im Keller). Beginn ist um
14.30 Uhr.
Einwohner: 62 Personen sind
allein zwischen 1. und 30.
September neu nach Emme-
ring gezogen. Nachdem sich
in diesem Zeitraum nur 21
Bürger abgemeldet haben, ist
die Einwohnerzahl auf den
neuen Höchststand von 6836
gestiegen.

TERMINE ....................................
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Nach der Wahl ist vor der Wahl
EMMERING HAT GEWÄHLT .........................................................................................................................

die jüngsten Entwick-
lungen bezüglich des
Teilflächennutzungs-
plans Windkraft im

Landkreis lassen mich langsam zweifeln, ob dieses
Vorhaben je gelingen kann. Althegnenberg hat erst
gar nicht mitgemacht, Moorenweis ist abgesprungen
und weitere Gemeinden äußern sich kritisch zur Pla-
nung der Konzentrationsflächen. In mehreren Orten
formieren sich Bürgerinitiativen, die sich inzwischen
auch gegenüber dem koordinierten Landratsamt ge-
meinsam geäußert haben. Landrat Thomas Karmasin
hat die Einberufung eines runden Tisches angekün-
digt, um die unterschiedlichen Interessenslagen zu-
sammen zu bringen. Aufgrund der dichten Besiedlung
im östlichen Landkreis Fürstenfeldbruck, so auch eben
auf dem Gebiet der Gemeinde Emmering ist es nicht
möglich, einen Windkraftstandort bei uns auszuwei-
sen. Dazu trägt auch die Nähe des geophysikalischen
Institutes in Fürstenfeldbruck bei, deren Messungen
durch nahe gelegenen Windkraftanlagen beeinträch-
tigt würden. Ich will die Argumente der Kritiker des
Teilflächennutzungsplanes mit den vorgesehen Kon-
zentrationsflächen nicht werten. Sie zeigen mir aber
sehr deutlich, wie die geforderte Energiewende mit
ganz praktischen Problemen in der Bevölkerung und
im Land zu kämpfen hat.
Seit Frühjahr dieses Jahres wurde Emmering auf dem
Weg zur Energiewende mittels sogenannten Energie-
Coaching für Gemeinden durch die Regierung von
Oberbayern unterstützt. Das Ingenieurbüro Green-
tech hatte die Aufgabe, die Kommunen in ihrer ganz
speziellen Situation in Sachen Energiewende zu bera-
ten, was diese tun können und ihnen dazu möglicher-
weise einen entscheidenden Anstoß geben. Im Bau-,
Planungs- und Umweltausschuss berichteten in der
vergangenen Woche die Ingenieurbüros zu den Em-
meringer Ergebnissen. Demnach könnten bei uns
noch große Potenziale bei der erneuerbaren Stromer-
zeugung mobilisiert werden. Dies betrifft die Einrich-
tung von Photovoltaikanlagen auf Dächern. Dazu
wurden die Top-20 der Gebäude in unserer Gemeinde
ermittelt. Angesichts der hohen Sonneneinstrahlung
in der erscheint auch eine Photovoltaik-Freiflächenan-
lage als geeignet für die Stromerzeugung.
Potenziale für den Einsatz erneuerbarer Energien be-
ziehungsweise von Einsparungen liefert der gemeind-
liche Wärmebedarfsatlas. Dieser wurde erstellt, um zu
ermitteln, in welchen Straßenzügen bzw. Siedlungs-
bereichen eine Nahwärmeversorgung wirtschaftlich
rentabel denkbar sein könnte. Natürlich kann es nicht
Aufgabe der Gemeinde sein, entsprechende Nahwär-
menetze und zentrale Energieversorgungsanlagen zu
errichten. Ich sehe unsere Aufgabe darin, diese Poten-
tiale zu ermitteln und zu konkretisieren. Im positiven
Fall kann und sollte diese Vorarbeit der privaten Wirt-
schaft bzw. den Bürgern den Anstoß für die eigene
Betätigung liefern.
Von Greentechwurde dazu vorgeschlagen, einen Ener-
gienutzungsplan für die Gemeinde Emmering zu er-
stellen. Dabei würden etwa konkrete Wirtschaftlich-
keitsberechnungen für die ermittelten Projektmög-
lichkeiten ausgearbeitet. Letztendlich sollte der Ener-
gienutzungsplan handfeste Instrumente für die kom-
munale Ebene liefern. Ich persönlich halte es für wich-
tig, dass aus Planungen und Konzepten echte ökologi-

sche und wirtschaftliche Vor-
teile für die Gemeinde und ihre
Bewohner erwachsen. Der Ge-
meinderat hat in seinen Vorbe-
ratungen zum Haushalt 2014
nun zu entscheiden, ob ent-
sprechende Haushaltsmittel
für einen Energienutzungsplan
eingestellt werden.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

Bezirksrat hört

nach 39 Jahren auf

Nach rekordverdächtigen
neun Wahlperioden wurde
der im Emmeringer Ortsteil
Tonwerk lebende Rolf Mar-
quardt aus dem oberbayeri-
schen Bezirkstag verabschie-
det. Der Kommunalpolitiker
war in den vergangenen 39
Jahren in beinahe allen Aus-
schüssen vertreten. „Für dich
müsste man die Bezirksme-
daille in Platin erfinden“,
würdigte Bezirkstagspräsi-
dent Josef Mederer den
Grand Seigneur der FDP. Le-
gendär seien seine akribi-
schen Haushaltsreden gewe-
sen, denen man seine berufli-
che Herkunft als Mathemati-
ker und Kaufmann ange-
merkt habe.
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cker Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltun-
gen verteilt. V.i.S.d.P. (für Mitteilungen aus dem Rathaus): Dr. Mi-
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ner-Mai. Druck: Druckhaus Dessauer Straße, München
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Fitnessprogramm Für die Sport- und Freizeit-Abteilung beim TV Emmering
hat die Hallensaison begonnen. Bis zu den Pfingstferien

findet jeden Donnerstag von 20.15bis 21.30 Uhr unter der Leitung von Thomas Kuhn und
Michael Frey ein Fitnesstraining in der Amperhalle statt. Mit abwechslungsreichen Übun-
gen und Spielen werden Kondition und Kraft aufgebaut, eine Ausgleichsgymnastik run-
det das Programm ab. TB-FOTO

Die Abteilungsleiterin der Stockschützen, Isolde Kaiser (3.v.l) und ihre Stellvertreterin Doris
Purkart überreichten den Pokal an die siegreiche Mannschaft der FS Amperland (v.l.) Franz
Fertl, Harald Muck, Dietmar Salzweger und Hans Dobmeier. FOTO: BARTMANN

Zur Erinnerung an die Einweihung der neuen Stockbahnen stellten sich die Turnierteilnehmer zum gemeinsamen Gruppenbild. FOTO: BARTMANN

Stockbahn eröffnet
Die Stockschützen-Abteilung
des FC Emmering hat zur Er-
öffnung der erweiterten
Sportflächen an Amperhalle
und Bürgerhaus auf den neu-
en Stockbahnen ein Turnier
der Ortsvereine veranstaltet,
zu dem die Freie Sportge-
meinschaft Amperland (FSA)
einen Wanderpokal stiftete.

Im Entscheidungsspiel tra-
fen die FSA und der Sparver-
ein Bürgerhaus aufeinander.
Sieger wurden Amperländer,
die damit den von ihr gestifte-
ten Pokal wieder für ein Jahr
mit nachhause nehmen konn-

te. Dritter wurde nach hart
umkämpftem Spiel der Schüt-
zenverein knapp vor der
Mannschaft der Jungen Uni-
on.

Isolde Kaiser, Abteilungs-
leiterin der FC Emmering
Stockschützen, bedankte sich
bei Bürgermeister Dr. Micha-
el Schanderl und dem Ge-
meinderat für den Bau der
neuen Stockbahnen. Weitere
Dankesworte richtete sie an
Sponsor Fabian Rössl, den
zukünftigen Betriebsleiter des
im Bau befindlichen Senio-
renheimes.

Infos, Anmeldung und
Terminvereinbarunen unter

Telefon (089) 5 30 60

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Begleitung…

…im Trauerfall
hat einen Namen
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Nach der Standortentschei-
dung hat der Bau-, Planungs-
und Umweltausschuss auch
über den Bauantrag zum
Neubau des Kinderhauses am
Bachwörth entschieden. Die
Architekten Bauer und Rie-
der-Bauer haben auf Basis ih-
rer Voruntersuchungen zu
Standort und Größe einen
entsprechenden Bauantrag
ausgearbeitet.
Auf der Wiese zwischen

Aschenbahn und Fußweg am
Bachwörth wird der einge-
schossige Bau in Massivbau-
weise entstehen. Eingeplant
ist bereits die Erweiterungs-
möglichkeit in Richtung Wes-
ten. Sollte dies in den kom-
menden Jahren notwendig
sein, so muss auch zusätzlich
ein Mehrzweckraum gebaut
werden, der bei zwei Grup-
pen noch entbehrlich ist.
Der Mindestanspruch an

das Gesamtgrundstück liegt
bei 700 Quadratmeter. Der
Baukörper wird eine Brutto-
fläche von 406 Quadratmeter
einnehmen. Die Bruttokos-
tenschätzung auf Basis der
EnEV 2009 über alle Kosten-
gruppen ergibt einen Gesamt-
betrag von 1,2 Millionen Eu-
ro. Die in Aussicht gestellte
Bezuschussung läuft aus zwei
Töpfen heraus. Die Kinder-

Das neue Kinderhaus entsteht neben dem Sportplatz

Die freie Fläche am TV-Sportplatz ist für das Kinderhaus vorgesehen. FOTO: BARTMANN

gartengruppe wird durch
Landesmittel mit einem Pro-
zentsatz von rund 35 bis 40
Prozent der förderfähigen
Kosten bezuschusst. Die för-
derfähigen Kosten sind in der
Regel deutlich niedriger als
die tatsächlichen Kosten. Die
Krippengruppe erfährt eine
Bezuschussung aus Bundes-
mitteln, hier liegen die Sätze
bei 50 Prozent plus 30 der för-
derfähigen Kosten. Für die
Förderfähigkeit der Krippen-
gruppe aus Bundesmitteln ist
es zwingend notwendig die
Einrichtung bis zum 31. De-
zember 2014 bezugsfertig zu
erstellen. Bei einem zügigen
Baubeginn im Frühjahr 2014
wird es jedoch vom Bauaus-
schuss als realistisch erachtet,
die Bezugsfertigkeit bis zum
Herbst zu erreichen.
Schon mit Übergabe der

Trägerschaft der Kinderhau-
ses „Sausebraus“ an die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe hatte
der Gemeinderat beschlos-
sen, auch die neue Einrich-
tung an diese Organisation zu
übertragen.

Öffentliche Bekanntmachung
Freiwilliger Wehrdienst

Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrerfassung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein Spannungs- oder
Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in einem freiwilligen Wehrdienst über-
geleitet worden.
Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können sich
nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten.
Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, über den freiwil-
ligen Wehrdienst zu informieren, übermittelt die Meldebehörde jährlich zum 31.
März folgende Daten von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung:

Familienname, Vorname, Anschrift
Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch ist an keine Voraussetzung gebunden und braucht nicht begründet zu
werden. Der Widerspruch kann bei der Meldebehörde der Gemeinde Emmering,
Amperstr. 11 a, 82275 Emmering schriftlich eingelegt werden.
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, werden die genannten
Daten weitergegeben. Gemeinde Emmering

Am 12. November
spricht der Bürger
Über ein Jahr Gemeindepoli-
tik berichtet Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl bei
seiner diesjährigen Bürger-
versammlung. Sie findet statt
am Dienstag, 12. November,
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus.
Die Bürger sind eingeladen,
nach dem Bericht des Bürger-
meisters mit ihm über ihre
Wünsche und Anregungen zu
diskutieren. Schanderl wir ei-
nen Abriss des vergangenen
Jahres geben. Über die Bür-
gerversammlung haben alle
Emmeringer ein Mitbera-
tungsrecht. Es ist verankert in
der Gemeindeordnung Arti-
kel 18.
Die Tagesordnung darf nur

gemeindliche Angelegenhei-
ten zum Gegenstand haben.
Grundsätzlich können nur
Gemeindebürger das Wort er-
halten. Ausnahmen kann die
Bürgerversammlung beschlie-
ßen. Sollte die Bürgerver-
sammlung Empfehlungen
aussprechen, müssen diese
innerhalb einer Frist von drei
Monaten vom Gemeinderat
behandelt werden.

DER STRASSENKEHRPLAN IM HERBST ...........................

Wir sind ein Fachbetrieb für Elektroinstallation
und Gebäudetechnik.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Meister/in der Elektrotechnik
mit Berufserfahrung für Gebäudetechnik (FS Kl. 3 erforderlich)

Elektrotechniker/in Geselle für Gebäudetechnik
auch Berufsanfänger (FS Kl. 3 erforderlich)

Weiterhin suchen wir eine/n
Auszubildende/n

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung inkl. Lebenslauf,
Foto, Zeugnisse sowie vorhandene Bescheinigungen.

Elektro Altbauer GmbH
Josef-Hebel-Str. 21
82275 Emmering

Telefon: 08141-6549 •Telefax: 08141-41989
E-Mail: info@elektro-altbauer.de

Besuchen Sie uns aufunserer Homepage:www.elektro-altbauer.de

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Besser sehen am Arbeitsplatz!
Beratung + Information bei
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Zu einem zünftigen Volksmu-
sikabend hat die Emmeringer
Wirtshausmusi die Bevölke-
rung eingeladen. Ziel war es,
eine Familie aus dem flutge-
schädigten Deggendorf finan-
ziell zu unterstützen.

Initiator Norbert Langosch
machte das Ergebnis der
Spendenaktion davon abhän-
gig, ob es ein erfolgreiches
Vorhaben wird. Langosch:
„Wenn 1000 Euro nicht voll
werden, sehe ich es als Rein-
fall an“. Und er wurde nicht
enttäuscht. 1370 Euro spen-
deten die Besucher, die das
Gasthaus Grätz bis auf den
letzten Platz füllten. Sprach-
los war das Ehepaar Stroh-
maier aus Deggendorf, als es
das Ergebnis der Spende per-
sönlich in Empfang nehmen
durfte.

Zahlreiche Volksmusikan-
ten trugen dazu bei, dass der
Abend zu einem Hörgenuss
wurde. Aus den ursprünglich
zwölf Musikanten wurden 18,
die durch vollendetes Kön-
nen beeindruckten. Aus dem
ganzen Landkreis, aus Mün-
chen und bis aus dem Augs-
burger Raum kamen die musi-
kalischen Künstler. Langosch
führte als Moderator durch
den Abend und sorgte dafür,
dass die vielen Darbietungen
zu einem abwechslungsrei-
chen, pausenlosen Programm

Wirtshausmusi begeistert beim Benefiz-Konzert

Die Wirtshausmusikanten (auf dem Foto der Windachtaler
Zwoagsang) sangen und spielten beim Benefizkonzert für
die Flutopfer von Deggendorf. FOTO: BARTMANN

aus Augsburg und Michi Bob
aus Fischen (Allgäu) sorgten
mit ihren gespielten und dazu
gesungenen Liedern für hu-
morvolle Vielfalt des Pro-
gramms. Der erst 13-jährige
Lukas Ecker aus Landsberg
stand den Routinierten auf
der Steirischen in nichts nach
und beeindruckte durch sein
Können.

Bei gemeinsam gesungenen
Liedern, begleitet von Lang-
osch auf der Steirischen,
konnten sich die Besucher
am Programm beteiligen. Mit
den vorbereiteten Texten ta-
ten sie es auch aus vollem
Halse. Bei dem Volksstück
„Auf und nieder“, gespielt
vom Biburger Sepp Fercher
wurde durch wechselweises
Aufstehen und Hinsetzen un-
ter Begeisterung der Gäste et-
was Gymnastik betrieben.
Durch diese vielen Höhe-
punkte ausgefüllt, verflog die
Zeit und Mitternacht war viel
zu schnell erreicht, ohne dass
die Stimmung nach gelassen
hat.

In etwas schwächerer Be-
setzung, jedoch nicht mit we-
niger Begeisterung und ohne
Pause spielen die Musikanten
jeden dritten Freitag im Mo-
nat um 19.30 Uhr im Gast-
haus Grätz zünftig auf und
sind immer wieder für musi-
kalische Überraschungen gut.

wurden.
Wie es für die Emmeringer

Wirtshausmusi bezeichnend
ist, gab die Steirische Harmo-
nika den Ton an. Ihr Zusam-
menspiel und ihr unverwech-
selbarer Klang erfüllte den
Raum mit enormen Tönen,
rhythmisch unterstrichen von
der Tuba (Sepp Fercher und
Thomas Freisler). Der Win-
dachtaler Zwoagsang ergänz-
te immer wieder das Spiel der
Instrumente und erzeugte mit
seinen lustigen Liedern Lach-
salven unter den Gästen.
Auch das gemeinsame Lied
der Musikanten vom „Fens-
terstock-Hias“, ein Lied vom
Fensterln, brachte den Hu-
mor in der Volksmusik mit
vielen Strophen zum Aus-
druck. Die Vortragskünstle-
rin Christine Bustoff aus Em-
mering trug als „Balli Prell“
unter anderem mit der
„Schönheitskönigin von
Schneizlreuth“ altes Liedgut
vor, unterstützt vom Münch-
ner Hans Maier auf dem Ak-
kordeon. Zithermusik, ge-
spielt vomMünchner Richard
Diehl, und Mundharmonika
sorgten zwischendurch für
ruhige Klänge, untermalt von
Peter Rüth aus Neu Esting auf
der Gitarre, der auch alle an-
deren Musikanten begleitete.
Die Musikanten Stefan Hög-
ner aus Seefeld, Robert Fendt

Norbert Langosch (M.), Organisator der Wirtshausmusikan-
ten, übergibt den Spendenbetrag an das Deggendorfer Ehe-
paar Raimund und Irena Strohmaier. FOTO: BARTMANN

Spektakulär und traumhaft
Am 6. Oktober war der Pia-
nist Ruben Dalibaltayan im
Bürgerhaus zu hören. Auf
dem Programm standen Wer-
ke von Beethoven, Chopin,
Liszt und Debussy. Begonnen
wurde das vorletzte Konzert
der Reihe Bürgerhaus-Kon-
zerte in diesem Jahr mit der
Les-Adieux-Sonate von Lud-
wig van Beethoven, die sich
als sehr gut ausgearbeitet er-
wies. Tadellos traf der aus Ar-
menien stammende Pianist
die Charaktere des Lebe-
wohls, der Abwesenheit und
des Wiedersehens.

Im Anschluss trug Dalibal-
tayan zwei Nocturnes (cis-
Moll op. Posth. und Fis-Dur
op. 15 Nr. 2) vor. Unglaub-
lich, in welch zartes und
glanzvolles Pianissimo der
Pianist die Oberstimmen
tauchte, ohne dabei an Deut-
lichkeit zu verlieren. Als Fina-
le vor der Pause erklang Cho-
pins Oktaven-Etüde op. 25
Nr. 10 – Ruben Dalibaltayan
gab mit dieser einen ersten
Einblick in seine enormen
technischen Möglichkeiten.
Trotz des feurigen Allegros
der Oktavenpassagen in den
Eckteilen spielte Dalibaltayan
die Hauptstimme deutlich

hörbar. Den Lento-Mittelteil
gestaltete der Pianist so ly-
risch wie die Nocturnes – und
bot damit einen klaren Kon-
trast zu den gigantischen
Schlussoktaven, die das Pu-
blikum mit viel Applaus ho-
norierte. Nach der Pause ver-
vollständigte Ruben Dalibal-
tayan den Einblick in seine
Technik: Vortrefflich inter-
pretierte er die Funéraillies
von Liszt mit monumentalen
Klängen und der für dieses
Werk nötigen Tiefe. Die fol-
gende Consolation Des-Dur
verzauberte das Publikum
ähnlich wie die Nocturnes
von Chopin. Als Abschluss
des Liszt-Parts gab der Pianist
noch die letzte der zwölf
„Etudes d’execution trans-
cendante“ zum Besten. Wir-

belnde Tremoli in beiden
Händen stellten die im Wind
treibenden Schneeflocken
dar. Und trotz der techni-
schen Raffinesse, die diese
Etüde erfordert, schaffte es
Dalibaltayan, über die Wirbel
eine poetische Melodielinie
zu legen. Abschließend spiel-
te der Pianist noch drei Wer-
ke von Debussy: „La terasse
des audiences du clair de lu-
ne“, „Feux d’artifice“ und
„L’isle Joyeuse“ interpretierte
er impressionistisch, aber
doch mit der notwendigen
Bodenfestigkeit. Als Zugabe
nach dem trotz weniger Zu-
hörer tosenden Applaus er-
klang noch Schumanns
„Träumerei“, wieder mit Dali-
baltayans traumhaftem Pia-
nissimo. JONAS AUMILLER

Ruben Dalibaltayan beim Bürgerhaus-Konzert. FOTO: BARTMANN

Singwette Anlässlich des 40-jährigen Firmenjubi-
läums der Drogerei in einem Brucker

Einkaufszentrum wurde zu einer Singwette aufgerufen.
Der Emmeringer Gospelchor „Spirit of Voice“ beteiligte
sich daran. Eine Spende von 400 Euro ging so an das Bru-
cker BRK- Pflegehaus. TB-FOTO

www.skischule-mueller.de • Tel.0 81 41/1 61 61

SKIDULTSKIDULT
Ständiger An- und Verkauf von gebrauchterStändiger An- und Verkauf von gebrauchter
Skiausrüstung. Ab 27. OktoberSkiausrüstung. Ab 27. Oktober
bis Februar täglich geöffnetbis Februar täglich geöffnet

www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?
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Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter 75,–

Service
ohne lange
Voranmeldung. Auto Rasch GmbH & Co. KG

Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7 –18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

����
���� ��	����Ser
vice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

Hol
+ Brin

gDamit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.
Jetzt: Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter 89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten
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leitungen. Damit sind diese
beiden Straßen, die ersten in
Emmering mit neuester ener-
giesparender Technik.

Ergänzt werden musste
nach der Eröffnung noch die
Fahrbahnmarkierung mit
zwei Zebrastreifen sowie ein
Wartehäuschen an der Bus-
haltestelle Hartstraße.

Als Dank für das Verständ-
nis, das die Anlieger während
der Bauphase aufbringen
mussten, richtete die Gemein-
de ein kleines Fest aus. Nach
der offiziellen Eröffnung an
der Einmündung Mitterfeld-
weg in die Hartstraße waren
alle Anlieger eingeladen zu ei-
nem Imbiss eingeladen.

Nach derzeitigem Stand
der Abrechnung wird die Auf-
tragssumme von 1 017 500
Euro nicht überschritten. Ei-
ne abschließende Kostener-
mittlung kann erst nach einer
genauen Bestandsvermessung
zur Schlussrechnung erfol-
gen.

schlüsse für Erdgas etc. vor
der Asphaltierung eingerich-
tet werden mussten.

Die alte Straßenbeleuch-
tung wurde mit Ausnahme
der Fußgängerüberwege ab-
gebaut. Neu installiert wurde
eine LED-Straßenbeleuch-
tung einschließlich aller Zu-

geführt. Dies hat den Vorteil,
dass Reparaturarbeiten an
den im Gehsteig liegenden
Versorgungsleitungen ohne
Belagsschäden vorgenommen
werden können. Für die Fahr-
bahn gilt ein fünfjähriges Auf-
grabungsverbot. Dies bedeu-
tet, dass zusätzliche An-

Nach mehreren Monaten
Bauzeit wurde Anfang Okto-
ber der Ausbau der Hartstra-
ße und des Mitterfeldweges
fertig gestellt. Damit haben
auch die Belastungen für die
Anlieger ein Ende. Die ge-
samte Wasserleitung wurde
erneuert, notwendige Kanal-
reparaturen durchgeführt und
die Straßenentwässerung
nach heutigen Anforderun-
gen gebaut. Die Kosten für
den Wasserleitungsbau belas-
ten den Wasserpreis. Die
Straßenbaukosten sowie die
Kosten des Gehweges teilen
sich die Gemeinde (65 Pro-
zent Straße, 50 Prozent Geh-
weg) und die Anlieger.
Grundlage ist die Straßenaus-
baubeitragssatzung. Aus An-
lass der Bauarbeiten hatten
alle Anlieger auch die Mög-
lichkeit ihre Stromversorgung
von einer Dach- auf eine Erd-
leitung umbauen zu lassen.
Wer dies nicht wünschte,
muss jedoch Strommasten im

Hartstraße und Mitterfeldweg für Verkehr freigegeben

Im Beisein zahlreicher Anlieger und Gemeinderäte durchschnitten Planer Michael Floerecke,
Bürgermeister Dr. Michael Schanderl, sein Stellvertreter Christofer Stock und Bauleiter Wolf-
gang Baumgarten offiziell das Band. FOTO: B ARTMANN

Privatgrundstück dulden.
Maßgabe für die Planung der
Straßenbreite war, dass der
vorhandene Parkraum nicht
eingeschränkt wird. Damit
bleibt die Fahrbahn durchge-
hend sechs Meter und mehr
breit. Der erneuerte Gehsteig-
belag wurde mit Pflaster aus-

Planer Michael Luska
übergab offiziell die Schlüssel
an die Bauherren. Trotz
reichlich Erfahrung mit
Sportflächenplanungen sei
die Baumaßnahme etwas Be-
sonderes gewesen. Das Zu-
sammenwirken von Verein
undGemeinde sowie Qualität
und Umfang der Eigenleis-
tung haben ihn beeindruckt.

kern und insbesondere dem
Bürgermeister für „seine Cou-
rage, dieses Projekt zu stem-
men“. Er formulierte aber
gleichzeitig auch seine Erwar-
tung an die Nutzer der Anla-
ge, die Sportflächen und
Parkplatzflächen einschließ-
lich Stockbahn Wert zu
schätzen und sorgfältig zu
pflegen.

tung der Vereinsseite wurde
in beeindruckender Weise im
Sommer 2012 erbracht.

Schanderl betonte, dass die
Sportflächenerweiterung mit
der Parkplatzverlagerung für
eine Gemeinde wie Emme-
ring eine Herkulesaufgabe be-
deute. Der Präsident des Fuß-
ballclubs, Werner Öl, dankte
deshalb den Kommunalpoliti-

gen Zuschüsse für das zwei-
fellos als Großprojekt anzu-
sehende Vorhaben in die
langfristige Finanzplanung
eingestellt. Dies trifft ebenso
für die noch ausstehende
Baumaßnahme der 400-Me-
ter-Tartanbahn zu. Die vom
Bayerischen Landessportver-
band (BLSV) und der Ge-
meinde geforderte Eigenleis-

Das erweiterte Sportgelände
östlich der Amperhalle sowie
die dazugehörigen Parkplätze
sind offiziell eröffnet. Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl ließ bei der Einweihung
die Planungsphase sowie die
Bauphase Revue passieren.

Ausgangspunkt sei eine Be-
darfsplanung im Jahr 2006 für
zusätzliche Trainingsplätze
der Fußballjugend gewesen.
Am runden Tisch sei eine
konkrete Bedarfsplanung zu-
sammen mit den Sportverei-
nen ermittelt worden. Das
Planungskonzept wurde
schließlich in einen Bebau-
ungsplan gegossen, dessen
Fertigstellung mit der amtli-
chen Bekanntmachung im Ja-
nuar 2012 vermeldet werden
konnte. Schanderl dankte
auch den ehemaligen Grund-
eigentümern, die bei den pa-
rallel zum Bebauungsplan er-
folgten Grundstücksverhand-
lungen den Vertragsabschlüs-
sen zustimmten.

Neben der baurechtlichen
Basis galt es die Finanzpla-
nung im Gemeinderat zu or-
ganisieren. In großer Einmü-
tigkeit wurden die notwendi-

Herkulesaufgabe auf neuem Kunstrasen gestemmt

Die Qualität des Kunstrasenplatzes testeten Fußball-Mannschaften der Gemeinde sowie der Funktionäre des FC. Trotz moti-
viertem Einsatz von Politik, Verwaltung und Bauhof gewann die Sportler-Elf mit 2:1. FOTO: BARTMANN
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TERMINKALENDER BIS MITTE NOVEMBER ...................................................................................................................................................

Turnverein startet

in Wintersaison

Mit Beginn des neuen Schul-
jahres wurde der Belegungs-
plan der beiden Sporthallen
neu aufgestellt. Der Turnver-
ein konnte mit geringen Än-
derungen die Trainingszeiten
so wie letztes Jahr beibehal-
ten, so dass er für seine über
1400 Mitglieder ein großes
Sportangebot weiter anbieten
kann. Für die vielen Kinder
und Jugendlichen stehen wie-
der Trainingszeiten in den
beiden Abteilungen Leicht-
athletik und Turnen zur Ver-
fügung. Das Angebot konnte
auch für die Gymnastikabtei-
lung mit ihren vielen Fitness-
stunden in ähnlicher Form
beibehalten werden. Volley-
und Faustball und ebenso die
Sport- und Freizeitabteilung
können mit den Übungszei-
ten zufriedengestellt werden.
Für die zusätzliche Mutter-
Kind-Stunde am Donnerstag-
vormittag sind zur Durchfüh-
rung noch zu wenig Anmel-
dungen vorhanden. Infos bei
Andrea Viebeck unter Tele-
fon (08141) 44347. Sonder-
kurse wie Zumba oder Inli-
nen werden im Schaukasten
und an den Hallentüren be-
kannt gegeben.

Wegen eines To- des-
falls in der Thea- ter-
gruppe entfallen die
diesjährigen Aufführungen
im November. Die Vereins-
verantwortlichen bitten um
Verständnis und hoffen, die
Besucher im nächsten Jahr
wieder im Theater begrüßen
zu dürfen.

ABSAGE ......................................

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
Beet- und Balkonpflanzen aus unserer
Gärtnerei in Gröbenzell
Besondere Anlässe
Traumhafte Hochzeitsfloristik

Wir bieten in Emmering:
• Grabneuanlage • Grabpflege
• Grabgestecke • Trauerfloristik

Grabneuanlagen,
Umgestaltungen
und Grabpflege

an den Friedhöfen
in Emmering
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Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMERINGER FUSSBODENGESTALTUNGVerlegung aller Parkettarten
Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de
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Schüler helfen Senioren
Die Mittelschule startet mit
Jugendlichen der 8. und 9.
Klassen das Projekt „Schüler
helfen Senioren“. Dieses so-
ziale Verhalten sei im Sinne
der Emmeringer Schule und
werde von der Rektorin so-
wohl unterstützt als auch be-
fürwortet. Die teilnehmenden
Schüler sind bei ihrem ehren-
amtlichen Einsatz auch haft-
pflichtversichert. Diese Tätig-
keiten werden auch in ihrem
jeweiligen Abschlusszeugnis-
sen erwähnt.
Die Teilnehmer bieten in

ihrer Freizeit – an unter-
schiedlichsten Wochentagen
jeweils am Nachmittag – ihre
Hilfe an. Und die kann so
aussehen: Begleitung bei Ein-
käufen des täglichen Bedarfes

oder nach Rücksprache mit
dem Betroffenen selbstständi-
ge Einkäufe durchführen;
Entsorgung von Altpapier,
Glas und Dosen in den klei-
nen oder Plastikmaterial und
Getränketüten im großen
Wertstoffhof; Betreuung und
Begleitung von hilfsbedürfti-
gen Personen etwa bei Spa-
ziergängen; Haus- und Woh-
nungsbetreuung bei krank-
heitsbedingter Abwesenheit.
Weitere Tätigkeiten sind nach
Absprachen jederzeit mög-
lich.
Die Kontaktstelle ist im

Rathaus (Zimmer 8) immer
montags von 10 bis 12 Uhr zu
erreichen: Telefon (0 81 41)
40 07 18 und per E-Mail an
herrmann@emmering.de Hilfe im Alltag kommt Schülern, die ältere Mitbürger tatkräftig unterstützen. TB-FOTO

Goldene Hochzeit: Christel
und Georg Hieber.

Ariane Grönert
80 Jahre

Kurt Kremser
80 Jahre

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Josef Adler hat seinen 90. Geburtstag gefeiert. Es gratulierten
auch die Vorstandsmitglieder der Krieger- und Soldatenge-
meinschaft, Nicolas Lerch (l.) und Toni Schwarz. TB-FOTO

Internet erforschen
und richtig nutzen

Ab Anfang November werden
in der Gemeinde erneut Com-
puterkurse für Senioren ange-
boten. In entspannter Atmo-
sphäre und kleinen Gruppen
haben Computer-Frischlinge
und fortgeschrittenere Nutzer
viel Zeit, das neu Erlernte zu
üben und anzuwenden. Vom
11. November bis 16. Dezem-
ber wird an insgesamt sechs
Montagen ein Kurs zum The-
ma Digitalkamera, Fotobear-
beitung und Fotobuch erstel-
len angeboten. Neben der
Frage, wie Bilder überhaupt
auf den PC überspielt werden
und wie im Anschluss mit den
guten und schlechten Bilder
umgegangen wird, wird auch
der Umgang mit einem einfa-
chen Bildbearbeitungspro-
gramm behandelt. Ferner ler-
nen die Teilnehmer ausführ-
lich, wie sie ihre Bilder letzt-
endlich in einem Fotobuch
oder Kalender zur Geltung
bringen können. Vom 27.
November bis 18. Dezember
findet zudem ein Kurs zu den
Themen Internet und E-Mail
statt. Dort wird erklärt, wie
das Internet sinnvoll und
richtig genutzt wird, um nach
Informationen zu suchen
(Reisen buchen, Bücher be-
stellen, Karten reservieren).
Nähere Informationen zu

Kursangebot und Kosten un-
ter Telefon (0 81 41)
3 18 50 49.

COMPUTERKURSE .............

Experte erklärt Kirta
Beim katholischen Senioren-
kreis-Clubnachmittag im Ok-
tober war Kreisheimatpfleger
Sepp Kink mit seiner Ehefrau
Centa im Pfarrheim zu Gast.
Der Brauchtums-Experte und
ehemalige Emmeringer Leh-
rer war mit einem Vortrag aus
der Reihe der Feste im Jahres-
kreis angekündigt. Entspre-
chend wählte er den Kirchtag,
den Kirta, als Thema und
wurde dabei auch von seiner
Ehefrau unterstützt.
Centa Kink entstammt ei-

nem großen Bauernhof und
konnte anschaulich berich-
ten, wie es in ihrer Jugend auf

dem Dorf zuging, wenn der
„Zachäus“, die volkstümliche
Bezeichnung der Kirchweih-
fahne, am Kirchturm „wa-
chelte“. Das Kirchweihfest,
wird am dritten Oktober-
sonntag gefeiert und ist im
Ursprung eine Erinnerung an
die Kircheneinweihung. Von
Kirta-Nudl über Kirta-
Hutschn bis hin zu dem Aus-
spruch der „Einladung auf
d’Kirchweih“, der allerdings
eine ganz andere Bedeutung
hat, riefen die Kinks alles ins
Gedächtnis zurück, was mit
dem bäuerlichen Fest in Ver-
bindung steht.

CLUBNACHMITTAG ............................................................................

Brauchtums-Fachmann Sepp Kink war mit seiner Gattin Centa
(l.) zu Gast bei den Senioren und wurde von Clubleiterin Hei-
di Hoffmann begrüßt. FOTOS: BARTMANN (3)
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Der Himmel lacht am Kindertag
Bei schönstem spätsommerli-
chen Wetter veranstaltete der
Obst- und Gartenbauverein
(OGV) seinen Kindertag. Auf
der vom Bauhof frisch ge-
mähten Steuobstwiese konn-
ten die Mädchen und Buben
nach Herzenslust Sackhüp-
fen, Fußball spielen oder Do-
sen werfen.
Aber auch viel Wissenswer-

tes über Kräuter, deren An-
wendung als Würzmittel oder
Heilpflanze wurde ihnen von

Kräuterexpertin Petra He-
chenberger vermittelt. Die
Kinder waren mit Feuereifer
dabei, entsprechende Kräuter
für die Quarkspeise und Tee
zu sammeln. Viele Fragen
wurden gestellt und beant-
wortet. Dann erfuhren die
Kinder vieles über die Bienen
vom Imker Peter Dorfmeister.
Zum süßen Abschluss durf-
ten alle noch ein Honigbrot
schnabulieren. Nach Stär-
kung mit einem Stück Pizza

konnten sich die Kinder krea-
tiv entfalten. Britta Bischoff,
die Jugendbeauftragte für die
Gartenbauvereine, erstellte
mit ihnen Collagen aus ge-
trockneten Gräsern, Blumen,
Blättern und mit Fingerfar-
ben. Zum Abschluss gab es
noch das obligatorische
Stockbrot. Mitgeholfen am
Aktionstag haben Elfriede
und Herbert Grimm, Evi Hu-
ber, Elisabeth Jocher, Urban
Kiener und Paula Grätz.

Groß war die Zahl der Beteiligen am Kindertag. FOTO: BARTMANN

Die Herbstzeit...

...hat dem evangelischen
Kindergarten „Unterm Re-
genbogen“ jede Menge
neue Kinder und Praktikan-
tInnen gebracht. So langsam
kehrt ein bisschen Ruhe in
den Alltag ein. Doch manch
einer braucht noch einwenig
Zeit, um sich so richtig hei-
misch zu fühlen. Zeit ist auch
das neue Jahresthema, mit
dem sich die Kinder intensiv
beschäftigen: Tage, Monate,
ein Jahr, manchmal auch nur
eine Stunde, die Minute, die
Sekunde. Aber auch ein Frü-
her und ein Heute, ein Ges-
tern und ein Morgen. Die
Kinder werden sich Zeit las-
sen, um dies alles in Ruhe
kennenzulernen. TB-FOTO

Olympiade der
Ballschulkinder

Am 9. November findet im
Amperpark (Siedlerstraße)
die Ballschul-Olympiade für
Kinder zwischen drei und
zehn Jahren statt. Dahinter
steht das Bewegungskonzept
der Heidelberger Ballschule,
das Kinder spielerisch den
Spaß am Sport vermittelt. Da-
bei dürfen die Kinder mit der
Hand, dem Fuß und dem
Schläger ihre sportlichen Fä-
higkeiten zeigen. Jedes Kind
bekommt ein original Ball-
schul-Olympiade T-Shirt und
eine Teilnehmer- läuft noch
bis 7. November. Formulare
und weitere Infos gibt es un-
ter Telefon (08141) 43120)
oder im Internet unter
www.amperpark.de

Zauberei
„Hokus
Pokus fi-

dibus“ – mit diesem The-
ma beim das Monatsrät-
sel der Gemeindebüche-
rei kann sich Sophie
Ostermeier aus und be-
antwortete alle Fragen
richtig. Büchereileiterin
Anneliese Schreck über-
reichte der Achtjährigen
das Jugendbuch „Bibi
und Tina“ von Theo
Schwartz. FOTO: BARMTANN

stattfinden, sondern musste in den Pfarrsaal ver-
legt werden. Danach gab es Kartoffelsuppe mit
Brot und Kartoffeln mit Quark. FOTO: BARTMANN

und Buben die Gäste mit einem lustigen Kartof-
fellied. Wegen der unfreundlichen und kalten
Witterung konnte die Begrüßung nicht im Freien

Kartoffelfest
Beim herbstlichen Kartof-
felfest im katholischen St.-

Benno-Kindergarten begrüßten die Mädchen

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 08141/41947 · Fax 5 83 69

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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CSU in der Lohe Geführt von Herrmann Bachmaier ging die diesjährige
Herbstwanderung des CSU-Ortsverbandest durch die Aubin-

ger Lohe. Bei kalten Temperaturen, aber herrlichem Sonnenschein besichtigten die Wan-
derfreunde den Aubinger Geschichtspfad und bewegte sich in Richtung Lochhausen.
Über den Panoramaweg ging es dann durch die Aubinger Lohe. An verschieden Statio-
nen gab Bachmeier interessante Informationen zur Geschichte und Entwicklung der Na-
turlandschaft der näheren Heimat. Als Zuckerl trug er der Gruppe in gewohnt professio-
neller Weise einige kleine Passagen seiner diesjährigen Faschingsrede vor. TB-FOTO

Zünftig gewandert Eine zünftige Brotzeit
gehört zu jeder Wande-

rung. Die gab es für elf Emmeringer Wanderer, die mit
dem Turnverein auf der Hubertushütte waren. Auf dem
Weg dorthin hatte die Gruppe unter Leitung von Wolf-
gang Döcker von Fischbachau aus am Wolfsee und dem
kleinen Wallfahrtsort Birkenstein entlang den Gipfel des
Breitensteins bestiegen. Der Abstieg ging nach der Ein-
kehr über die Kesselalm zurück nach Fischbachau. TB-FOTO

Steil geklettert Eine Gruppe von fünf TV-
Wanderern erkundete die Stu-

baier Kalkkögel. Am ersten Tag ging es über Schnee, Ge-
röll und Klettersteige durch eine bizarre Felslandschaft
auf die Marchreisenspitze und den Steingrubenkogel.
Am zweiten Tag wurde der Gamskogel bestiegen, bevor
sich die Wanderer auf den langen Rückweg in die Axa-
mer Lizum machten. TB-FOTO

...und jetzt kommt der Winter
Mit vielseitigen Bergtouren
haben die Bergsteiger des Ski-
Clubs einen abwechslungsrei-
chen Sommer verbracht.
Nach anfangs leichten Ein-
gehtouren wurde das Pro-
gramm dann auf mittlere und
sehr anspruchsvolle Gipfel
ausgedehnt.
Neben Touren auf den

Großen Traithen, auf die See-
karspitze am Achensee und
dem Schartschrofen im Tann-
heimer Tal nahmen die Berg-
steiger auch am Sonnwend-
feuer auf dem Wallberg teil.
Großen Anklang fand der Be-
such beim Bergfest am Braun-
eck. Nach einer Höhenrund-
tour genossen die 20 Teilneh-
mer die Musik auf den vielen
Hütten.
Jedesmal mehr werden die

Teilnehmer am Wander- und
Musikantenausflug, der dies-
mal zum Wank bei Garmisch
führte. Die Musikanten der
Emmeringer Wirtshausmusi
gestalteten auf der Pfeiffer-

Alm für 80 Zuhörer einen
zünftigen Nachmittag. Der
Vormittag wurde vorher mit
einer leichten Rundwande-
rung ausgefüllt.
Die schon etwas ausge-

fuchsten Bergsteiger nahmen
sich die Zugspitze über die
Wiener Neustätter Hütte vor.
Herrliches Wetter begleitete
die kleine Gruppe, die dabei
den Anstieg vom Eibsee mit
anspruchsvollen Steigen aus-
wählte.
Ein Erlebnis der ganz be-

sonderen Art war die Teilnah-
me an der traditionellen Al-
mer Wallfahrt über da Stei-
nerne Meer zum Königsee.
Dabei waren die neun Berg-
steiger zwölf Stunden auf den
Beinen. Beeindruckend wa-
ren erst der steile Aufstieg bei
Dunkelheit – ausgerüstet mit
Stirnlampen –, dann die Berg-
messe mit rund 2000 Teilneh-
mern am Riemannhaus, die
Durchquerung des Steiner-
nen Meer zum Kärlinger

Haus und letztlich der Ab-
stieg über die Saugasse zum
Königsee.
Nun ist der Ski-Club wie-

der mitten in den Vorberei-
tungen der kommenden Ski-
saison. Begonnen wird der
Winter mit einer Tagesfahrt in
die Skiwelt Wilder Kaiser am
Samstag, 14 Dezember. Da-
nach geht es unter anderem
zur Steinplatte, nachMayrho-
fen, aufs Fellhorn sowie nach
Alpbach und Saalbach-Hin-
terglemm. Für den Nach-
wuchs hat der Ski-Club die
Jugend-Special-Days einge-
richtet. Zu allem werden be-
sonders günstige Skipass-An-
gebote genutzt.
Ab Anfang November kön-

nen Interessierte das Winter-
programm kostenlos anfor-
dern unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 und per Mail an web-
master@skiclub-emme-
ring.de oder auf der Homepa-
ge unter www.skiclub-emme-
ring.de einsehen.

Auf der Bergtour zum Brauneck. TB-FOTO
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ein harter Kern von etwa 55 Gästen ließ im Bür-
gerhaus die Erlebnisse aus der gemeinsamen
Schulzeit noch einmal in der Erinnerung Revue
passieren. Wegen des fortgeschrittenen Alters
beschloss die Gemeinschaft, das bisher alle fünf
Jahre veranstaltete Treffen in Zukunft in drei
Jahren zu wiederholen. FOTO: BARTMANN

denn es waren fast 150 Einladungen in alle Welt
zu versenden. Auch die ehemaligen Mitschüler,
die heute in Norddeutschland, in europäischen
Nachbarländern oder gar in Übersee leben, wur-
den verständigt. 85 meldeten sich zurück und
kündigten ihre Teilnahme an. Letztlich kamen
dann doch nicht alle zu der Veranstaltung. Nur

Mammut-Klassentreffen Zu ei-
nem

Klassentreffen der Jahrgänge 1937 bis 1940 ha-
ben Theresia Oberhorner und Hubert Gonschior
eingeladen, das sie selbst als ein „Mammuttref-
fen“ bezeichneten. Der Begriff bezieht sich vor
allem auf die umfangreiche Vorbereitungsarbeit,

Terminplanung Die Kartellsitzung der Vorsit-
zenden aller Ortsvereine fand

heuer in der Amperalm, dem Vereinsheim im Gelände
der Freien Sportgemeinschaft Amperland (FSA), statt.
FSA-Vorsitzender Franz Huber (3.v.l.) freute sich über ein
volles Haus und bewirtete seine Gäste mit Brotzeit und
Getränken. Einziger Tagesordnungspunkt der Sitzung
war wie alljährlich die Abstimmung der Termine für die
im nächsten Jahr geplanten Feste, Versammlungen und
Veranstaltungen. Dadurch sollen ärgerliche Überschnei-
dungen vermieden werden. FOTO: BARTMANN

Tanz in den Herbst Einen festen Platz im Veranstaltungskalender hat seit
Jahren der Herbsttanz. Auch heuer konnte Ferdinand

Trautner, der Leiter der Blaskapelle, wieder viele Tanzfreudige im Bürgerhaus begrü-
ßen. FOTO: BARTMANN

Ratten im Norden
Die Gemeindeverwaltung
wurde von besorgten Bürgern
darauf hingewiesen, dass in
der Nordendstraße und Um-
gebung ein Rattenproblem
herrsche. Zur Verbesserung
der Situation appelliert das
Rathaus an die betroffenen
Anlieger, etwaige Essensreste

sauber üben den Müll zu ent-
fernen, so dass keine weiteren
Ratten durch Kompostierung
angelockt werden. Um die
Schädlinge zu bekämpfen,
wird auf handelsübliche Tö-
tungssubstanzen verwiesen,
wie sie in jedem Baumarkt zu
erwerben sind.



1382447277038_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Auf Reisen6 Dienstag, 22. Oktober 2013

CSU in der Lohe Geführt von Herrmann Bachmaier ging die diesjährige
Herbstwanderung des CSU-Ortsverbandest durch die Aubin-

ger Lohe. Bei kalten Temperaturen, aber herrlichem Sonnenschein besichtigten die Wan-
derfreunde den Aubinger Geschichtspfad und bewegte sich in Richtung Lochhausen.
Über den Panoramaweg ging es dann durch die Aubinger Lohe. An verschieden Statio-
nen gab Bachmeier interessante Informationen zur Geschichte und Entwicklung der Na-
turlandschaft der näheren Heimat. Als Zuckerl trug er der Gruppe in gewohnt professio-
neller Weise einige kleine Passagen seiner diesjährigen Faschingsrede vor. TB-FOTO

Zünftig gewandert Eine zünftige Brotzeit
gehört zu jeder Wande-

rung. Die gab es für elf Emmeringer Wanderer, die mit
dem Turnverein auf der Hubertushütte waren. Auf dem
Weg dorthin hatte die Gruppe unter Leitung von Wolf-
gang Döcker von Fischbachau aus am Wolfsee und dem
kleinen Wallfahrtsort Birkenstein entlang den Gipfel des
Breitensteins bestiegen. Der Abstieg ging nach der Ein-
kehr über die Kesselalm zurück nach Fischbachau. TB-FOTO

Steil geklettert Eine Gruppe von fünf TV-
Wanderern erkundete die Stu-

baier Kalkkögel. Am ersten Tag ging es über Schnee, Ge-
röll und Klettersteige durch eine bizarre Felslandschaft
auf die Marchreisenspitze und den Steingrubenkogel.
Am zweiten Tag wurde der Gamskogel bestiegen, bevor
sich die Wanderer auf den langen Rückweg in die Axa-
mer Lizum machten. TB-FOTO

...und jetzt kommt der Winter
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Beinen. Beeindruckend wa-
ren erst der steile Aufstieg bei
Dunkelheit – ausgerüstet mit
Stirnlampen –, dann die Berg-
messe mit rund 2000 Teilneh-
mern am Riemannhaus, die
Durchquerung des Steiner-
nen Meer zum Kärlinger

Haus und letztlich der Ab-
stieg über die Saugasse zum
Königsee.
Nun ist der Ski-Club wie-

der mitten in den Vorberei-
tungen der kommenden Ski-
saison. Begonnen wird der
Winter mit einer Tagesfahrt in
die Skiwelt Wilder Kaiser am
Samstag, 14 Dezember. Da-
nach geht es unter anderem
zur Steinplatte, nachMayrho-
fen, aufs Fellhorn sowie nach
Alpbach und Saalbach-Hin-
terglemm. Für den Nach-
wuchs hat der Ski-Club die
Jugend-Special-Days einge-
richtet. Zu allem werden be-
sonders günstige Skipass-An-
gebote genutzt.
Ab Anfang November kön-

nen Interessierte das Winter-
programm kostenlos anfor-
dern unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 und per Mail an web-
master@skiclub-emme-
ring.de oder auf der Homepa-
ge unter www.skiclub-emme-
ring.de einsehen.
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Nachbarländern oder gar in Übersee leben, wur-
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ben Theresia Oberhorner und Hubert Gonschior
eingeladen, das sie selbst als ein „Mammuttref-
fen“ bezeichneten. Der Begriff bezieht sich vor
allem auf die umfangreiche Vorbereitungsarbeit,

Terminplanung Die Kartellsitzung der Vorsit-
zenden aller Ortsvereine fand

heuer in der Amperalm, dem Vereinsheim im Gelände
der Freien Sportgemeinschaft Amperland (FSA), statt.
FSA-Vorsitzender Franz Huber (3.v.l.) freute sich über ein
volles Haus und bewirtete seine Gäste mit Brotzeit und
Getränken. Einziger Tagesordnungspunkt der Sitzung
war wie alljährlich die Abstimmung der Termine für die
im nächsten Jahr geplanten Feste, Versammlungen und
Veranstaltungen. Dadurch sollen ärgerliche Überschnei-
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Ratten im Norden
Die Gemeindeverwaltung
wurde von besorgten Bürgern
darauf hingewiesen, dass in
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gebung ein Rattenproblem
herrsche. Zur Verbesserung
der Situation appelliert das
Rathaus an die betroffenen
Anlieger, etwaige Essensreste
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fernen, so dass keine weiteren
Ratten durch Kompostierung
angelockt werden. Um die
Schädlinge zu bekämpfen,
wird auf handelsübliche Tö-
tungssubstanzen verwiesen,
wie sie in jedem Baumarkt zu
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Schüler helfen Senioren
Die Mittelschule startet mit
Jugendlichen der 8. und 9.
Klassen das Projekt „Schüler
helfen Senioren“. Dieses so-
ziale Verhalten sei im Sinne
der Emmeringer Schule und
werde von der Rektorin so-
wohl unterstützt als auch be-
fürwortet. Die teilnehmenden
Schüler sind bei ihrem ehren-
amtlichen Einsatz auch haft-
pflichtversichert. Diese Tätig-
keiten werden auch in ihrem
jeweiligen Abschlusszeugnis-
sen erwähnt.
Die Teilnehmer bieten in

ihrer Freizeit – an unter-
schiedlichsten Wochentagen
jeweils am Nachmittag – ihre
Hilfe an. Und die kann so
aussehen: Begleitung bei Ein-
käufen des täglichen Bedarfes

oder nach Rücksprache mit
dem Betroffenen selbstständi-
ge Einkäufe durchführen;
Entsorgung von Altpapier,
Glas und Dosen in den klei-
nen oder Plastikmaterial und
Getränketüten im großen
Wertstoffhof; Betreuung und
Begleitung von hilfsbedürfti-
gen Personen etwa bei Spa-
ziergängen; Haus- und Woh-
nungsbetreuung bei krank-
heitsbedingter Abwesenheit.
Weitere Tätigkeiten sind nach
Absprachen jederzeit mög-
lich.
Die Kontaktstelle ist im

Rathaus (Zimmer 8) immer
montags von 10 bis 12 Uhr zu
erreichen: Telefon (0 81 41)
40 07 18 und per E-Mail an
herrmann@emmering.de Hilfe im Alltag kommt Schülern, die ältere Mitbürger tatkräftig unterstützen. TB-FOTO

Goldene Hochzeit: Christel
und Georg Hieber.

Ariane Grönert
80 Jahre

Kurt Kremser
80 Jahre

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Josef Adler hat seinen 90. Geburtstag gefeiert. Es gratulierten
auch die Vorstandsmitglieder der Krieger- und Soldatenge-
meinschaft, Nicolas Lerch (l.) und Toni Schwarz. TB-FOTO

Internet erforschen
und richtig nutzen

Ab Anfang November werden
in der Gemeinde erneut Com-
puterkurse für Senioren ange-
boten. In entspannter Atmo-
sphäre und kleinen Gruppen
haben Computer-Frischlinge
und fortgeschrittenere Nutzer
viel Zeit, das neu Erlernte zu
üben und anzuwenden. Vom
11. November bis 16. Dezem-
ber wird an insgesamt sechs
Montagen ein Kurs zum The-
ma Digitalkamera, Fotobear-
beitung und Fotobuch erstel-
len angeboten. Neben der
Frage, wie Bilder überhaupt
auf den PC überspielt werden
und wie im Anschluss mit den
guten und schlechten Bilder
umgegangen wird, wird auch
der Umgang mit einem einfa-
chen Bildbearbeitungspro-
gramm behandelt. Ferner ler-
nen die Teilnehmer ausführ-
lich, wie sie ihre Bilder letzt-
endlich in einem Fotobuch
oder Kalender zur Geltung
bringen können. Vom 27.
November bis 18. Dezember
findet zudem ein Kurs zu den
Themen Internet und E-Mail
statt. Dort wird erklärt, wie
das Internet sinnvoll und
richtig genutzt wird, um nach
Informationen zu suchen
(Reisen buchen, Bücher be-
stellen, Karten reservieren).
Nähere Informationen zu

Kursangebot und Kosten un-
ter Telefon (0 81 41)
3 18 50 49.

COMPUTERKURSE .............

Experte erklärt Kirta
Beim katholischen Senioren-
kreis-Clubnachmittag im Ok-
tober war Kreisheimatpfleger
Sepp Kink mit seiner Ehefrau
Centa im Pfarrheim zu Gast.
Der Brauchtums-Experte und
ehemalige Emmeringer Leh-
rer war mit einem Vortrag aus
der Reihe der Feste im Jahres-
kreis angekündigt. Entspre-
chend wählte er den Kirchtag,
den Kirta, als Thema und
wurde dabei auch von seiner
Ehefrau unterstützt.
Centa Kink entstammt ei-

nem großen Bauernhof und
konnte anschaulich berich-
ten, wie es in ihrer Jugend auf

dem Dorf zuging, wenn der
„Zachäus“, die volkstümliche
Bezeichnung der Kirchweih-
fahne, am Kirchturm „wa-
chelte“. Das Kirchweihfest,
wird am dritten Oktober-
sonntag gefeiert und ist im
Ursprung eine Erinnerung an
die Kircheneinweihung. Von
Kirta-Nudl über Kirta-
Hutschn bis hin zu dem Aus-
spruch der „Einladung auf
d’Kirchweih“, der allerdings
eine ganz andere Bedeutung
hat, riefen die Kinks alles ins
Gedächtnis zurück, was mit
dem bäuerlichen Fest in Ver-
bindung steht.

CLUBNACHMITTAG ............................................................................

Brauchtums-Fachmann Sepp Kink war mit seiner Gattin Centa
(l.) zu Gast bei den Senioren und wurde von Clubleiterin Hei-
di Hoffmann begrüßt. FOTOS: BARTMANN (3)
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Der Himmel lacht am Kindertag
Bei schönstem spätsommerli-
chen Wetter veranstaltete der
Obst- und Gartenbauverein
(OGV) seinen Kindertag. Auf
der vom Bauhof frisch ge-
mähten Steuobstwiese konn-
ten die Mädchen und Buben
nach Herzenslust Sackhüp-
fen, Fußball spielen oder Do-
sen werfen.
Aber auch viel Wissenswer-

tes über Kräuter, deren An-
wendung als Würzmittel oder
Heilpflanze wurde ihnen von

Kräuterexpertin Petra He-
chenberger vermittelt. Die
Kinder waren mit Feuereifer
dabei, entsprechende Kräuter
für die Quarkspeise und Tee
zu sammeln. Viele Fragen
wurden gestellt und beant-
wortet. Dann erfuhren die
Kinder vieles über die Bienen
vom Imker Peter Dorfmeister.
Zum süßen Abschluss durf-
ten alle noch ein Honigbrot
schnabulieren. Nach Stär-
kung mit einem Stück Pizza

konnten sich die Kinder krea-
tiv entfalten. Britta Bischoff,
die Jugendbeauftragte für die
Gartenbauvereine, erstellte
mit ihnen Collagen aus ge-
trockneten Gräsern, Blumen,
Blättern und mit Fingerfar-
ben. Zum Abschluss gab es
noch das obligatorische
Stockbrot. Mitgeholfen am
Aktionstag haben Elfriede
und Herbert Grimm, Evi Hu-
ber, Elisabeth Jocher, Urban
Kiener und Paula Grätz.

Groß war die Zahl der Beteiligen am Kindertag. FOTO: BARTMANN

Die Herbstzeit...

...hat dem evangelischen
Kindergarten „Unterm Re-
genbogen“ jede Menge
neue Kinder und Praktikan-
tInnen gebracht. So langsam
kehrt ein bisschen Ruhe in
den Alltag ein. Doch manch
einer braucht noch einwenig
Zeit, um sich so richtig hei-
misch zu fühlen. Zeit ist auch
das neue Jahresthema, mit
dem sich die Kinder intensiv
beschäftigen: Tage, Monate,
ein Jahr, manchmal auch nur
eine Stunde, die Minute, die
Sekunde. Aber auch ein Frü-
her und ein Heute, ein Ges-
tern und ein Morgen. Die
Kinder werden sich Zeit las-
sen, um dies alles in Ruhe
kennenzulernen. TB-FOTO

Olympiade der
Ballschulkinder

Am 9. November findet im
Amperpark (Siedlerstraße)
die Ballschul-Olympiade für
Kinder zwischen drei und
zehn Jahren statt. Dahinter
steht das Bewegungskonzept
der Heidelberger Ballschule,
das Kinder spielerisch den
Spaß am Sport vermittelt. Da-
bei dürfen die Kinder mit der
Hand, dem Fuß und dem
Schläger ihre sportlichen Fä-
higkeiten zeigen. Jedes Kind
bekommt ein original Ball-
schul-Olympiade T-Shirt und
eine Teilnehmer- läuft noch
bis 7. November. Formulare
und weitere Infos gibt es un-
ter Telefon (08141) 43120)
oder im Internet unter
www.amperpark.de

Zauberei
„Hokus
Pokus fi-

dibus“ – mit diesem The-
ma beim das Monatsrät-
sel der Gemeindebüche-
rei kann sich Sophie
Ostermeier aus und be-
antwortete alle Fragen
richtig. Büchereileiterin
Anneliese Schreck über-
reichte der Achtjährigen
das Jugendbuch „Bibi
und Tina“ von Theo
Schwartz. FOTO: BARMTANN

stattfinden, sondern musste in den Pfarrsaal ver-
legt werden. Danach gab es Kartoffelsuppe mit
Brot und Kartoffeln mit Quark. FOTO: BARTMANN

und Buben die Gäste mit einem lustigen Kartof-
fellied. Wegen der unfreundlichen und kalten
Witterung konnte die Begrüßung nicht im Freien

Kartoffelfest
Beim herbstlichen Kartof-
felfest im katholischen St.-

Benno-Kindergarten begrüßten die Mädchen

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 08141/41947 · Fax 5 83 69

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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leitungen. Damit sind diese
beiden Straßen, die ersten in
Emmering mit neuester ener-
giesparender Technik.

Ergänzt werden musste
nach der Eröffnung noch die
Fahrbahnmarkierung mit
zwei Zebrastreifen sowie ein
Wartehäuschen an der Bus-
haltestelle Hartstraße.

Als Dank für das Verständ-
nis, das die Anlieger während
der Bauphase aufbringen
mussten, richtete die Gemein-
de ein kleines Fest aus. Nach
der offiziellen Eröffnung an
der Einmündung Mitterfeld-
weg in die Hartstraße waren
alle Anlieger eingeladen zu ei-
nem Imbiss eingeladen.

Nach derzeitigem Stand
der Abrechnung wird die Auf-
tragssumme von 1 017 500
Euro nicht überschritten. Ei-
ne abschließende Kostener-
mittlung kann erst nach einer
genauen Bestandsvermessung
zur Schlussrechnung erfol-
gen.

schlüsse für Erdgas etc. vor
der Asphaltierung eingerich-
tet werden mussten.

Die alte Straßenbeleuch-
tung wurde mit Ausnahme
der Fußgängerüberwege ab-
gebaut. Neu installiert wurde
eine LED-Straßenbeleuch-
tung einschließlich aller Zu-

geführt. Dies hat den Vorteil,
dass Reparaturarbeiten an
den im Gehsteig liegenden
Versorgungsleitungen ohne
Belagsschäden vorgenommen
werden können. Für die Fahr-
bahn gilt ein fünfjähriges Auf-
grabungsverbot. Dies bedeu-
tet, dass zusätzliche An-

Nach mehreren Monaten
Bauzeit wurde Anfang Okto-
ber der Ausbau der Hartstra-
ße und des Mitterfeldweges
fertig gestellt. Damit haben
auch die Belastungen für die
Anlieger ein Ende. Die ge-
samte Wasserleitung wurde
erneuert, notwendige Kanal-
reparaturen durchgeführt und
die Straßenentwässerung
nach heutigen Anforderun-
gen gebaut. Die Kosten für
den Wasserleitungsbau belas-
ten den Wasserpreis. Die
Straßenbaukosten sowie die
Kosten des Gehweges teilen
sich die Gemeinde (65 Pro-
zent Straße, 50 Prozent Geh-
weg) und die Anlieger.
Grundlage ist die Straßenaus-
baubeitragssatzung. Aus An-
lass der Bauarbeiten hatten
alle Anlieger auch die Mög-
lichkeit ihre Stromversorgung
von einer Dach- auf eine Erd-
leitung umbauen zu lassen.
Wer dies nicht wünschte,
muss jedoch Strommasten im

Hartstraße und Mitterfeldweg für Verkehr freigegeben

Im Beisein zahlreicher Anlieger und Gemeinderäte durchschnitten Planer Michael Floerecke,
Bürgermeister Dr. Michael Schanderl, sein Stellvertreter Christofer Stock und Bauleiter Wolf-
gang Baumgarten offiziell das Band. FOTO: B ARTMANN

Privatgrundstück dulden.
Maßgabe für die Planung der
Straßenbreite war, dass der
vorhandene Parkraum nicht
eingeschränkt wird. Damit
bleibt die Fahrbahn durchge-
hend sechs Meter und mehr
breit. Der erneuerte Gehsteig-
belag wurde mit Pflaster aus-

Planer Michael Luska
übergab offiziell die Schlüssel
an die Bauherren. Trotz
reichlich Erfahrung mit
Sportflächenplanungen sei
die Baumaßnahme etwas Be-
sonderes gewesen. Das Zu-
sammenwirken von Verein
undGemeinde sowie Qualität
und Umfang der Eigenleis-
tung haben ihn beeindruckt.

kern und insbesondere dem
Bürgermeister für „seine Cou-
rage, dieses Projekt zu stem-
men“. Er formulierte aber
gleichzeitig auch seine Erwar-
tung an die Nutzer der Anla-
ge, die Sportflächen und
Parkplatzflächen einschließ-
lich Stockbahn Wert zu
schätzen und sorgfältig zu
pflegen.

tung der Vereinsseite wurde
in beeindruckender Weise im
Sommer 2012 erbracht.

Schanderl betonte, dass die
Sportflächenerweiterung mit
der Parkplatzverlagerung für
eine Gemeinde wie Emme-
ring eine Herkulesaufgabe be-
deute. Der Präsident des Fuß-
ballclubs, Werner Öl, dankte
deshalb den Kommunalpoliti-

gen Zuschüsse für das zwei-
fellos als Großprojekt anzu-
sehende Vorhaben in die
langfristige Finanzplanung
eingestellt. Dies trifft ebenso
für die noch ausstehende
Baumaßnahme der 400-Me-
ter-Tartanbahn zu. Die vom
Bayerischen Landessportver-
band (BLSV) und der Ge-
meinde geforderte Eigenleis-

Das erweiterte Sportgelände
östlich der Amperhalle sowie
die dazugehörigen Parkplätze
sind offiziell eröffnet. Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl ließ bei der Einweihung
die Planungsphase sowie die
Bauphase Revue passieren.

Ausgangspunkt sei eine Be-
darfsplanung im Jahr 2006 für
zusätzliche Trainingsplätze
der Fußballjugend gewesen.
Am runden Tisch sei eine
konkrete Bedarfsplanung zu-
sammen mit den Sportverei-
nen ermittelt worden. Das
Planungskonzept wurde
schließlich in einen Bebau-
ungsplan gegossen, dessen
Fertigstellung mit der amtli-
chen Bekanntmachung im Ja-
nuar 2012 vermeldet werden
konnte. Schanderl dankte
auch den ehemaligen Grund-
eigentümern, die bei den pa-
rallel zum Bebauungsplan er-
folgten Grundstücksverhand-
lungen den Vertragsabschlüs-
sen zustimmten.

Neben der baurechtlichen
Basis galt es die Finanzpla-
nung im Gemeinderat zu or-
ganisieren. In großer Einmü-
tigkeit wurden die notwendi-

Herkulesaufgabe auf neuem Kunstrasen gestemmt

Die Qualität des Kunstrasenplatzes testeten Fußball-Mannschaften der Gemeinde sowie der Funktionäre des FC. Trotz moti-
viertem Einsatz von Politik, Verwaltung und Bauhof gewann die Sportler-Elf mit 2:1. FOTO: BARTMANN
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TERMINKALENDER BIS MITTE NOVEMBER ...................................................................................................................................................

Turnverein startet

in Wintersaison

Mit Beginn des neuen Schul-
jahres wurde der Belegungs-
plan der beiden Sporthallen
neu aufgestellt. Der Turnver-
ein konnte mit geringen Än-
derungen die Trainingszeiten
so wie letztes Jahr beibehal-
ten, so dass er für seine über
1400 Mitglieder ein großes
Sportangebot weiter anbieten
kann. Für die vielen Kinder
und Jugendlichen stehen wie-
der Trainingszeiten in den
beiden Abteilungen Leicht-
athletik und Turnen zur Ver-
fügung. Das Angebot konnte
auch für die Gymnastikabtei-
lung mit ihren vielen Fitness-
stunden in ähnlicher Form
beibehalten werden. Volley-
und Faustball und ebenso die
Sport- und Freizeitabteilung
können mit den Übungszei-
ten zufriedengestellt werden.
Für die zusätzliche Mutter-
Kind-Stunde am Donnerstag-
vormittag sind zur Durchfüh-
rung noch zu wenig Anmel-
dungen vorhanden. Infos bei
Andrea Viebeck unter Tele-
fon (08141) 44347. Sonder-
kurse wie Zumba oder Inli-
nen werden im Schaukasten
und an den Hallentüren be-
kannt gegeben.

Wegen eines To- des-
falls in der Thea- ter-
gruppe entfallen die
diesjährigen Aufführungen
im November. Die Vereins-
verantwortlichen bitten um
Verständnis und hoffen, die
Besucher im nächsten Jahr
wieder im Theater begrüßen
zu dürfen.

ABSAGE ......................................

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
Beet- und Balkonpflanzen aus unserer
Gärtnerei in Gröbenzell
Besondere Anlässe
Traumhafte Hochzeitsfloristik

Wir bieten in Emmering:
• Grabneuanlage • Grabpflege
• Grabgestecke • Trauerfloristik

Grabneuanlagen,
Umgestaltungen
und Grabpflege

an den Friedhöfen
in Emmering
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Nach der Standortentschei-
dung hat der Bau-, Planungs-
und Umweltausschuss auch
über den Bauantrag zum
Neubau des Kinderhauses am
Bachwörth entschieden. Die
Architekten Bauer und Rie-
der-Bauer haben auf Basis ih-
rer Voruntersuchungen zu
Standort und Größe einen
entsprechenden Bauantrag
ausgearbeitet.
Auf der Wiese zwischen

Aschenbahn und Fußweg am
Bachwörth wird der einge-
schossige Bau in Massivbau-
weise entstehen. Eingeplant
ist bereits die Erweiterungs-
möglichkeit in Richtung Wes-
ten. Sollte dies in den kom-
menden Jahren notwendig
sein, so muss auch zusätzlich
ein Mehrzweckraum gebaut
werden, der bei zwei Grup-
pen noch entbehrlich ist.
Der Mindestanspruch an

das Gesamtgrundstück liegt
bei 700 Quadratmeter. Der
Baukörper wird eine Brutto-
fläche von 406 Quadratmeter
einnehmen. Die Bruttokos-
tenschätzung auf Basis der
EnEV 2009 über alle Kosten-
gruppen ergibt einen Gesamt-
betrag von 1,2 Millionen Eu-
ro. Die in Aussicht gestellte
Bezuschussung läuft aus zwei
Töpfen heraus. Die Kinder-

Das neue Kinderhaus entsteht neben dem Sportplatz

Die freie Fläche am TV-Sportplatz ist für das Kinderhaus vorgesehen. FOTO: BARTMANN

gartengruppe wird durch
Landesmittel mit einem Pro-
zentsatz von rund 35 bis 40
Prozent der förderfähigen
Kosten bezuschusst. Die för-
derfähigen Kosten sind in der
Regel deutlich niedriger als
die tatsächlichen Kosten. Die
Krippengruppe erfährt eine
Bezuschussung aus Bundes-
mitteln, hier liegen die Sätze
bei 50 Prozent plus 30 der för-
derfähigen Kosten. Für die
Förderfähigkeit der Krippen-
gruppe aus Bundesmitteln ist
es zwingend notwendig die
Einrichtung bis zum 31. De-
zember 2014 bezugsfertig zu
erstellen. Bei einem zügigen
Baubeginn im Frühjahr 2014
wird es jedoch vom Bauaus-
schuss als realistisch erachtet,
die Bezugsfertigkeit bis zum
Herbst zu erreichen.
Schon mit Übergabe der

Trägerschaft der Kinderhau-
ses „Sausebraus“ an die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe hatte
der Gemeinderat beschlos-
sen, auch die neue Einrich-
tung an diese Organisation zu
übertragen.

Öffentliche Bekanntmachung
Freiwilliger Wehrdienst

Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrerfassung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein Spannungs- oder
Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in einem freiwilligen Wehrdienst über-
geleitet worden.
Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können sich
nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten.
Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, über den freiwil-
ligen Wehrdienst zu informieren, übermittelt die Meldebehörde jährlich zum 31.
März folgende Daten von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung:

Familienname, Vorname, Anschrift
Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch ist an keine Voraussetzung gebunden und braucht nicht begründet zu
werden. Der Widerspruch kann bei der Meldebehörde der Gemeinde Emmering,
Amperstr. 11 a, 82275 Emmering schriftlich eingelegt werden.
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, werden die genannten
Daten weitergegeben. Gemeinde Emmering

Am 12. November
spricht der Bürger
Über ein Jahr Gemeindepoli-
tik berichtet Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl bei
seiner diesjährigen Bürger-
versammlung. Sie findet statt
am Dienstag, 12. November,
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus.
Die Bürger sind eingeladen,
nach dem Bericht des Bürger-
meisters mit ihm über ihre
Wünsche und Anregungen zu
diskutieren. Schanderl wir ei-
nen Abriss des vergangenen
Jahres geben. Über die Bür-
gerversammlung haben alle
Emmeringer ein Mitbera-
tungsrecht. Es ist verankert in
der Gemeindeordnung Arti-
kel 18.
Die Tagesordnung darf nur

gemeindliche Angelegenhei-
ten zum Gegenstand haben.
Grundsätzlich können nur
Gemeindebürger das Wort er-
halten. Ausnahmen kann die
Bürgerversammlung beschlie-
ßen. Sollte die Bürgerver-
sammlung Empfehlungen
aussprechen, müssen diese
innerhalb einer Frist von drei
Monaten vom Gemeinderat
behandelt werden.

DER STRASSENKEHRPLAN IM HERBST ...........................

Wir sind ein Fachbetrieb für Elektroinstallation
und Gebäudetechnik.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Meister/in der Elektrotechnik
mit Berufserfahrung für Gebäudetechnik (FS Kl. 3 erforderlich)

Elektrotechniker/in Geselle für Gebäudetechnik
auch Berufsanfänger (FS Kl. 3 erforderlich)

Weiterhin suchen wir eine/n
Auszubildende/n

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung inkl. Lebenslauf,
Foto, Zeugnisse sowie vorhandene Bescheinigungen.

Elektro Altbauer GmbH
Josef-Hebel-Str. 21
82275 Emmering

Telefon: 08141-6549 •Telefax: 08141-41989
E-Mail: info@elektro-altbauer.de

Besuchen Sie uns aufunserer Homepage:www.elektro-altbauer.de

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Besser sehen am Arbeitsplatz!
Beratung + Information bei
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Zu einem zünftigen Volksmu-
sikabend hat die Emmeringer
Wirtshausmusi die Bevölke-
rung eingeladen. Ziel war es,
eine Familie aus dem flutge-
schädigten Deggendorf finan-
ziell zu unterstützen.

Initiator Norbert Langosch
machte das Ergebnis der
Spendenaktion davon abhän-
gig, ob es ein erfolgreiches
Vorhaben wird. Langosch:
„Wenn 1000 Euro nicht voll
werden, sehe ich es als Rein-
fall an“. Und er wurde nicht
enttäuscht. 1370 Euro spen-
deten die Besucher, die das
Gasthaus Grätz bis auf den
letzten Platz füllten. Sprach-
los war das Ehepaar Stroh-
maier aus Deggendorf, als es
das Ergebnis der Spende per-
sönlich in Empfang nehmen
durfte.

Zahlreiche Volksmusikan-
ten trugen dazu bei, dass der
Abend zu einem Hörgenuss
wurde. Aus den ursprünglich
zwölf Musikanten wurden 18,
die durch vollendetes Kön-
nen beeindruckten. Aus dem
ganzen Landkreis, aus Mün-
chen und bis aus dem Augs-
burger Raum kamen die musi-
kalischen Künstler. Langosch
führte als Moderator durch
den Abend und sorgte dafür,
dass die vielen Darbietungen
zu einem abwechslungsrei-
chen, pausenlosen Programm

Wirtshausmusi begeistert beim Benefiz-Konzert

Die Wirtshausmusikanten (auf dem Foto der Windachtaler
Zwoagsang) sangen und spielten beim Benefizkonzert für
die Flutopfer von Deggendorf. FOTO: BARTMANN

aus Augsburg und Michi Bob
aus Fischen (Allgäu) sorgten
mit ihren gespielten und dazu
gesungenen Liedern für hu-
morvolle Vielfalt des Pro-
gramms. Der erst 13-jährige
Lukas Ecker aus Landsberg
stand den Routinierten auf
der Steirischen in nichts nach
und beeindruckte durch sein
Können.

Bei gemeinsam gesungenen
Liedern, begleitet von Lang-
osch auf der Steirischen,
konnten sich die Besucher
am Programm beteiligen. Mit
den vorbereiteten Texten ta-
ten sie es auch aus vollem
Halse. Bei dem Volksstück
„Auf und nieder“, gespielt
vom Biburger Sepp Fercher
wurde durch wechselweises
Aufstehen und Hinsetzen un-
ter Begeisterung der Gäste et-
was Gymnastik betrieben.
Durch diese vielen Höhe-
punkte ausgefüllt, verflog die
Zeit und Mitternacht war viel
zu schnell erreicht, ohne dass
die Stimmung nach gelassen
hat.

In etwas schwächerer Be-
setzung, jedoch nicht mit we-
niger Begeisterung und ohne
Pause spielen die Musikanten
jeden dritten Freitag im Mo-
nat um 19.30 Uhr im Gast-
haus Grätz zünftig auf und
sind immer wieder für musi-
kalische Überraschungen gut.

wurden.
Wie es für die Emmeringer

Wirtshausmusi bezeichnend
ist, gab die Steirische Harmo-
nika den Ton an. Ihr Zusam-
menspiel und ihr unverwech-
selbarer Klang erfüllte den
Raum mit enormen Tönen,
rhythmisch unterstrichen von
der Tuba (Sepp Fercher und
Thomas Freisler). Der Win-
dachtaler Zwoagsang ergänz-
te immer wieder das Spiel der
Instrumente und erzeugte mit
seinen lustigen Liedern Lach-
salven unter den Gästen.
Auch das gemeinsame Lied
der Musikanten vom „Fens-
terstock-Hias“, ein Lied vom
Fensterln, brachte den Hu-
mor in der Volksmusik mit
vielen Strophen zum Aus-
druck. Die Vortragskünstle-
rin Christine Bustoff aus Em-
mering trug als „Balli Prell“
unter anderem mit der
„Schönheitskönigin von
Schneizlreuth“ altes Liedgut
vor, unterstützt vom Münch-
ner Hans Maier auf dem Ak-
kordeon. Zithermusik, ge-
spielt vomMünchner Richard
Diehl, und Mundharmonika
sorgten zwischendurch für
ruhige Klänge, untermalt von
Peter Rüth aus Neu Esting auf
der Gitarre, der auch alle an-
deren Musikanten begleitete.
Die Musikanten Stefan Hög-
ner aus Seefeld, Robert Fendt

Norbert Langosch (M.), Organisator der Wirtshausmusikan-
ten, übergibt den Spendenbetrag an das Deggendorfer Ehe-
paar Raimund und Irena Strohmaier. FOTO: BARTMANN

Spektakulär und traumhaft
Am 6. Oktober war der Pia-
nist Ruben Dalibaltayan im
Bürgerhaus zu hören. Auf
dem Programm standen Wer-
ke von Beethoven, Chopin,
Liszt und Debussy. Begonnen
wurde das vorletzte Konzert
der Reihe Bürgerhaus-Kon-
zerte in diesem Jahr mit der
Les-Adieux-Sonate von Lud-
wig van Beethoven, die sich
als sehr gut ausgearbeitet er-
wies. Tadellos traf der aus Ar-
menien stammende Pianist
die Charaktere des Lebe-
wohls, der Abwesenheit und
des Wiedersehens.

Im Anschluss trug Dalibal-
tayan zwei Nocturnes (cis-
Moll op. Posth. und Fis-Dur
op. 15 Nr. 2) vor. Unglaub-
lich, in welch zartes und
glanzvolles Pianissimo der
Pianist die Oberstimmen
tauchte, ohne dabei an Deut-
lichkeit zu verlieren. Als Fina-
le vor der Pause erklang Cho-
pins Oktaven-Etüde op. 25
Nr. 10 – Ruben Dalibaltayan
gab mit dieser einen ersten
Einblick in seine enormen
technischen Möglichkeiten.
Trotz des feurigen Allegros
der Oktavenpassagen in den
Eckteilen spielte Dalibaltayan
die Hauptstimme deutlich

hörbar. Den Lento-Mittelteil
gestaltete der Pianist so ly-
risch wie die Nocturnes – und
bot damit einen klaren Kon-
trast zu den gigantischen
Schlussoktaven, die das Pu-
blikum mit viel Applaus ho-
norierte. Nach der Pause ver-
vollständigte Ruben Dalibal-
tayan den Einblick in seine
Technik: Vortrefflich inter-
pretierte er die Funéraillies
von Liszt mit monumentalen
Klängen und der für dieses
Werk nötigen Tiefe. Die fol-
gende Consolation Des-Dur
verzauberte das Publikum
ähnlich wie die Nocturnes
von Chopin. Als Abschluss
des Liszt-Parts gab der Pianist
noch die letzte der zwölf
„Etudes d’execution trans-
cendante“ zum Besten. Wir-

belnde Tremoli in beiden
Händen stellten die im Wind
treibenden Schneeflocken
dar. Und trotz der techni-
schen Raffinesse, die diese
Etüde erfordert, schaffte es
Dalibaltayan, über die Wirbel
eine poetische Melodielinie
zu legen. Abschließend spiel-
te der Pianist noch drei Wer-
ke von Debussy: „La terasse
des audiences du clair de lu-
ne“, „Feux d’artifice“ und
„L’isle Joyeuse“ interpretierte
er impressionistisch, aber
doch mit der notwendigen
Bodenfestigkeit. Als Zugabe
nach dem trotz weniger Zu-
hörer tosenden Applaus er-
klang noch Schumanns
„Träumerei“, wieder mit Dali-
baltayans traumhaftem Pia-
nissimo. JONAS AUMILLER

Ruben Dalibaltayan beim Bürgerhaus-Konzert. FOTO: BARTMANN

Singwette Anlässlich des 40-jährigen Firmenjubi-
läums der Drogerei in einem Brucker

Einkaufszentrum wurde zu einer Singwette aufgerufen.
Der Emmeringer Gospelchor „Spirit of Voice“ beteiligte
sich daran. Eine Spende von 400 Euro ging so an das Bru-
cker BRK- Pflegehaus. TB-FOTO

www.skischule-mueller.de • Tel.0 81 41/1 61 61

SKIDULTSKIDULT
Ständiger An- und Verkauf von gebrauchterStändiger An- und Verkauf von gebrauchter
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Nach der Wahl ist vor der Wahl
EMMERING HAT GEWÄHLT .........................................................................................................................

die jüngsten Entwick-
lungen bezüglich des
Teilflächennutzungs-
plans Windkraft im

Landkreis lassen mich langsam zweifeln, ob dieses
Vorhaben je gelingen kann. Althegnenberg hat erst
gar nicht mitgemacht, Moorenweis ist abgesprungen
und weitere Gemeinden äußern sich kritisch zur Pla-
nung der Konzentrationsflächen. In mehreren Orten
formieren sich Bürgerinitiativen, die sich inzwischen
auch gegenüber dem koordinierten Landratsamt ge-
meinsam geäußert haben. Landrat Thomas Karmasin
hat die Einberufung eines runden Tisches angekün-
digt, um die unterschiedlichen Interessenslagen zu-
sammen zu bringen. Aufgrund der dichten Besiedlung
im östlichen Landkreis Fürstenfeldbruck, so auch eben
auf dem Gebiet der Gemeinde Emmering ist es nicht
möglich, einen Windkraftstandort bei uns auszuwei-
sen. Dazu trägt auch die Nähe des geophysikalischen
Institutes in Fürstenfeldbruck bei, deren Messungen
durch nahe gelegenen Windkraftanlagen beeinträch-
tigt würden. Ich will die Argumente der Kritiker des
Teilflächennutzungsplanes mit den vorgesehen Kon-
zentrationsflächen nicht werten. Sie zeigen mir aber
sehr deutlich, wie die geforderte Energiewende mit
ganz praktischen Problemen in der Bevölkerung und
im Land zu kämpfen hat.
Seit Frühjahr dieses Jahres wurde Emmering auf dem
Weg zur Energiewende mittels sogenannten Energie-
Coaching für Gemeinden durch die Regierung von
Oberbayern unterstützt. Das Ingenieurbüro Green-
tech hatte die Aufgabe, die Kommunen in ihrer ganz
speziellen Situation in Sachen Energiewende zu bera-
ten, was diese tun können und ihnen dazu möglicher-
weise einen entscheidenden Anstoß geben. Im Bau-,
Planungs- und Umweltausschuss berichteten in der
vergangenen Woche die Ingenieurbüros zu den Em-
meringer Ergebnissen. Demnach könnten bei uns
noch große Potenziale bei der erneuerbaren Stromer-
zeugung mobilisiert werden. Dies betrifft die Einrich-
tung von Photovoltaikanlagen auf Dächern. Dazu
wurden die Top-20 der Gebäude in unserer Gemeinde
ermittelt. Angesichts der hohen Sonneneinstrahlung
in der erscheint auch eine Photovoltaik-Freiflächenan-
lage als geeignet für die Stromerzeugung.
Potenziale für den Einsatz erneuerbarer Energien be-
ziehungsweise von Einsparungen liefert der gemeind-
liche Wärmebedarfsatlas. Dieser wurde erstellt, um zu
ermitteln, in welchen Straßenzügen bzw. Siedlungs-
bereichen eine Nahwärmeversorgung wirtschaftlich
rentabel denkbar sein könnte. Natürlich kann es nicht
Aufgabe der Gemeinde sein, entsprechende Nahwär-
menetze und zentrale Energieversorgungsanlagen zu
errichten. Ich sehe unsere Aufgabe darin, diese Poten-
tiale zu ermitteln und zu konkretisieren. Im positiven
Fall kann und sollte diese Vorarbeit der privaten Wirt-
schaft bzw. den Bürgern den Anstoß für die eigene
Betätigung liefern.
Von Greentechwurde dazu vorgeschlagen, einen Ener-
gienutzungsplan für die Gemeinde Emmering zu er-
stellen. Dabei würden etwa konkrete Wirtschaftlich-
keitsberechnungen für die ermittelten Projektmög-
lichkeiten ausgearbeitet. Letztendlich sollte der Ener-
gienutzungsplan handfeste Instrumente für die kom-
munale Ebene liefern. Ich persönlich halte es für wich-
tig, dass aus Planungen und Konzepten echte ökologi-

sche und wirtschaftliche Vor-
teile für die Gemeinde und ihre
Bewohner erwachsen. Der Ge-
meinderat hat in seinen Vorbe-
ratungen zum Haushalt 2014
nun zu entscheiden, ob ent-
sprechende Haushaltsmittel
für einen Energienutzungsplan
eingestellt werden.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

Bezirksrat hört

nach 39 Jahren auf

Nach rekordverdächtigen
neun Wahlperioden wurde
der im Emmeringer Ortsteil
Tonwerk lebende Rolf Mar-
quardt aus dem oberbayeri-
schen Bezirkstag verabschie-
det. Der Kommunalpolitiker
war in den vergangenen 39
Jahren in beinahe allen Aus-
schüssen vertreten. „Für dich
müsste man die Bezirksme-
daille in Platin erfinden“,
würdigte Bezirkstagspräsi-
dent Josef Mederer den
Grand Seigneur der FDP. Le-
gendär seien seine akribi-
schen Haushaltsreden gewe-
sen, denen man seine berufli-
che Herkunft als Mathemati-
ker und Kaufmann ange-
merkt habe.
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Fitnessprogramm Für die Sport- und Freizeit-Abteilung beim TV Emmering
hat die Hallensaison begonnen. Bis zu den Pfingstferien

findet jeden Donnerstag von 20.15bis 21.30 Uhr unter der Leitung von Thomas Kuhn und
Michael Frey ein Fitnesstraining in der Amperhalle statt. Mit abwechslungsreichen Übun-
gen und Spielen werden Kondition und Kraft aufgebaut, eine Ausgleichsgymnastik run-
det das Programm ab. TB-FOTO

Die Abteilungsleiterin der Stockschützen, Isolde Kaiser (3.v.l) und ihre Stellvertreterin Doris
Purkart überreichten den Pokal an die siegreiche Mannschaft der FS Amperland (v.l.) Franz
Fertl, Harald Muck, Dietmar Salzweger und Hans Dobmeier. FOTO: BARTMANN

Zur Erinnerung an die Einweihung der neuen Stockbahnen stellten sich die Turnierteilnehmer zum gemeinsamen Gruppenbild. FOTO: BARTMANN

Stockbahn eröffnet
Die Stockschützen-Abteilung
des FC Emmering hat zur Er-
öffnung der erweiterten
Sportflächen an Amperhalle
und Bürgerhaus auf den neu-
en Stockbahnen ein Turnier
der Ortsvereine veranstaltet,
zu dem die Freie Sportge-
meinschaft Amperland (FSA)
einen Wanderpokal stiftete.

Im Entscheidungsspiel tra-
fen die FSA und der Sparver-
ein Bürgerhaus aufeinander.
Sieger wurden Amperländer,
die damit den von ihr gestifte-
ten Pokal wieder für ein Jahr
mit nachhause nehmen konn-

te. Dritter wurde nach hart
umkämpftem Spiel der Schüt-
zenverein knapp vor der
Mannschaft der Jungen Uni-
on.

Isolde Kaiser, Abteilungs-
leiterin der FC Emmering
Stockschützen, bedankte sich
bei Bürgermeister Dr. Micha-
el Schanderl und dem Ge-
meinderat für den Bau der
neuen Stockbahnen. Weitere
Dankesworte richtete sie an
Sponsor Fabian Rössl, den
zukünftigen Betriebsleiter des
im Bau befindlichen Senio-
renheimes.

Infos, Anmeldung und
Terminvereinbarunen unter

Telefon (089) 5 30 60

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de
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Manfred Heilbrunner Mobil 0172/8967642 Brucker Straße 15 Tel. 0 8141/2284644
Thomas Post Mobil 0171/8145777 82275 Emmering Fax 08141/2284645 www.autopark-emmering.de

An- und Verkauf aller Marken · Neuwagen · Gebrauchtwagen · EU-Fahrzeuge · Finanzierung · Leasing
Kfz-Versicherung · Kundendienst · Reparaturen · Reifeneinlagerung · Reifendienst · Hol- und Bringservice

Gebrauchtwagen-Garantie: GGG – Ihr starker Garantie-Partner

brucker straße 15
autopark emmering

Die Firma Autopark-Emmering hat in der
vergangenen Woche wegen hervorragend
aufbereiteter und werkstattgeprüfter Ge-
brauchtfahrzeuge, bereits zum dritten mal
in Folge, das Vertrauenssiegel der Kfz-Re-
paraturkosten-Versicherungs-AG GGG (be-
reits seit über 40 Jahren am Markt) mit Sitz

in Laatzen erhalten. Die Verkaufsleite-
rin der GGG, Frau Tabor, sagte: „Diese
Auszeichnung erhalten nur Händler,
die exzellent aufbereitete Gebraucht-
wagen anbieten, welche vor der
Auslieferung an die Kunden, einer
sorgfältigen Überprüfung durch eine

Fachwerkstatt unterzogen werden.
Eventuelle Mängel werden dabei vor
Übergabe fachgerecht behoben:“ Für
den Fall, daß trotz der gewissenhaften
Überprüfungen, nach dem Kauf am
Fahrzeug Probleme auftreten, stehen
die Herren Manfred Heilbrunner und
Thomas Post vom Autopark-Emmering
dem Kunden bei der Reparatur und der

Abwicklung mit der GGG jederzeit gerne
zur Seite. „Die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit der GGG bildet die Basis für
Erfolg, da eine GGG-Reparaturkosten-
Versicherung (Garantie) eine sinnvolle
Ergänzung zur gesetzlichen Gewährlei-
stung darstellt und das Risiko unerwarteter
Reparaturkosten reduziert“, so die Inhaber
des Autopark-Emmering.

GGG Auszeichnung für Autopark-Emmering
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Zwei Zwetschgen im O(b)st-Anger

Die Bund Naturschutz (BN, Ortsgruppe Fürstenfeldbruck/Emmering) hat im
Beisein von Bürgermeister Dr. Michael Schanderl auf der Streuobstwiese im
Ost-Anger zwei Obstbäume (Zwetschgen) gepflanzt. Die Aktion war als
Dank an die Gemeinde gedacht, die das traditionelle Apfel-Honig-Kartoffel-
fest-Fest regelmäßig unterstützt. So sollten die Bäume eigentlich schon beim
diesjährigen Fest gepflanzt werden, das jedoch wegen einer schweren Er-

krankung des BN- Ortsvorsitzenden ausfallen musste. Schanderl freute sich
über diese Aktion und bat den Bund Naturschutz darum, auch die regelmä-
ßigen Pflegearbeiten und das Ernten des Obstes zu übernehmen (v.l.): Dr.
Richard Bartels, Stefan Alkofer, Dr. Michael Schanderl, Lena Alkofer, Holde
Tietze-Härtl, Fiete Meyer-Stach, Peter Dorfmeister, Renata Springer sowie
die Kinder der Familie Alkofer, Judith, Ruth und Konrad FOTO: BARTMANN

www.merkur-online.de
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Zeltlager Im Ein-
klang mit

der Natur haben 70 Emme-
ringer Kinder und Jugendli-
chen fünf Tage im Zeltlager
in den Isarauen bei Königs-
dorf verbracht. Betreut wur-
den sie von Sabine Heinrich,
Gudrun Fesseler-Welt-
rowsik, Andreas Gleixner
und Christofer Stock. Das
Team hatte sich zahlreiche
Aktivitäten und Aktionen
ausgedacht. Darunter eine
Nachtwanderung, Lager-
feuer und ein Besuch im Er-
lebnisbad Trimini am Ko-
chelsee. TB-FOTO

Energieberatung: Am 7. No-
vember und 5. Dezember
wird Emmeringer Bürgern
wieder jeweils von 17 bis
18.30 Uhr im Rathaus eine
kostenlose Energieberatung
angeboten. Anmeldungen
sind unter Telefon (0 81 41)
40 07 25 erforderlich.
Problemmüll: Zum letzten
Mal in diesem Jahr wird am
22. Oktober im großen Wert-
stoffhof an der Dachauer
Straße von 15.30 bis 17.30
Uhr Problemmüll angenom-
men.
Lesestunde: Am Donnerstag,
7. November, ist die nächste
Vorlesestunde für Kinder ab
drei Jahren in der Gemeinde-
bücherei Am Lauscherwörth.
Basteln: Halloween ist das
Thema beim nächsten Bastel-
nachmittag der Bücherei für
Kinder ab sechs Jahren im
Bürgerhaus (Vereinsraum II
im Keller). Beginn ist um
14.30 Uhr.
Einwohner: 62 Personen sind
allein zwischen 1. und 30.
September neu nach Emme-
ring gezogen. Nachdem sich
in diesem Zeitraum nur 21
Bürger abgemeldet haben, ist
die Einwohnerzahl auf den
neuen Höchststand von 6836
gestiegen.

TERMINE ....................................


